
Gestuftes System von Notfallstrukturen
Anforderungen (ohne Module) 

Stufe

Vorgabe Basisnotfall versorgung
Erweiterte  
Notfallversorgung

Umfassende  
Notfallversorgung

Art und 
Anzahl Fach­
abteilungen

Jeweils ein Facharzt/eine 
Fachärztin im Bereich Innere 
Medizin, Chirurgie und Anäs-
thesie innerhalb von maximal 
30 Minuten am Patienten 
verfügbar 

zusätzlich 4 Fachabteilungen 
der Kategorien A und B*;  
mindestens 2 davon aus 
 Kategorie A

zusätzlich 7 Fachabteilungen 
der Kategorien A und B*;  
mindestens 5 davon aus 
 Kategorie A

Notaufnahme Zentrale Notaufnahme (ZNA) 
unter anderem mit Einschät-
zung der Behandlungspriorität 
spätestens 10 Minuten  
nach Eintreffen 
(3 Jahre Übergangszeit)

zusätzlich Beobachtungsstation für Kurzlieger  
(maximal 24 Stunden) mit mindestens 6 Betten

Intensiv­
kapazität

Intensivstation mit  
mindestens 6 Intensivbetten, 
davon mindestens 3 mit  
Beatmungsmöglichkeit

Intensivstation mit  
mindestens 10 Intensivbetten 
mit Beatmungsmöglichkeit

Intensivstation mit  
mindestens 20 Intensivbetten 
mit Beatmungsmöglichkeit

Medizinisch­ 
technische 
Ausstattung

•Schockraum

• 24-stündige Verfügbarkeit 
von Computertomographie
(auch in Kooperation)

wie Basisstufe plus grundsätzlich zu jeder Zeit  
(24 Stunden an 7 Tagen pro Woche) Verfügbarkeit von:

• notfallendoskopischer Intervention oberer
Gastro intestinaltrakt

•perkutaner koronarer Intervention

•Magnetresonanztomographie

•Primärdiagnostik Schlaganfall und Initialtherapie

Transport 
bzw. 
Verlegung

Möglichkeit der  
Weiterverlegung auch 
auf dem Luftweg

Hubschrauberlandestelle

Ambulant Soll-Vorgabe: Kooperation gemäß § 75 Abs. 1b Satz 2 SGB V mit Kassenärztlicher Vereinigung

* Kategorie A: Neurochirurgie, Orthopädie und Unfallchirurgie, Neurologie, Innere Medizin und Kardiologie, Innere Medizin und Gastroenterologie, 
Frauenheilkunde und Geburtshilfe 
Kategorie B: Innere Medizin und Pneumologie, Kinder- und Jugendmedizin, Kinderkardiologie, Neonatologie, Kinderchirurgie, Gefäßchirurgie, Thoraxchirurgie, 
Urologie, Hals-Nasen-Ohrenheilkunde, Augenheilkunde, Mund-, Kiefer-, Gesichtschirurgie, Innere Medizin und Hämatologie und Onkologie

Stand: 2018


